
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Gründliche Anweisung zur Lust-Feuerwerkerey

Bluemel, Johann Daniel
Höckely, Michael

Straßburg, 1771

VD18 10549919-001

§. 19 Von dem Verhältniß der Dornen

urn:nbn:de:bsz:31-100989

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-100989


Tab , II .

Fig . 9.

18 Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

edrucktem Papier , ſchlaͤget ſelbigen veſte darauf , machet mit—5 — 3 5 oder eiſernen Dorn ein Loch in deſſen Mitte ,
ſtoßet die geſchlagene Huͤlſe mit dem Winder von unten aus
dem Stocke , fuͤllet ſie auf 2 . bis 3 . Kaliber mit gutem
Pirſchpulver , legt darauf einen Pfropf von zuſammen ge⸗
druͤcktem Papier , ſetzet ihn an , wurget die Huͤlſe uͤber dem
Schlage zu, ſchneidet das ungleiche Pavier davon ab, bohret
ſie mit einem Pfriemen zu 3. Kaliber auf , und beſtreichet
das Gewoͤlbe mit Anfeurung , das iſt , mit einem von Mehl⸗
pulver und Brandenwein gemachten duͤnnen Muße .

§. 19 .

Von dem Verhaͤltniß der Dornen .

Nachſtehendes Verhaͤltniß habe ich durch viele angeſtellte
Verſuche unter allen am beſtenbefunden . Uberhaupt aber
muͤſſen die Dornen oder Bohrer nach Staͤrke des genom⸗
menen Satzes , ihre Einrichtung bekommen , und bey einem
ſtarken und raſchen Satze vornen duͤnner , als bey einem
ſchwachen ſeyn . Dieſe Piramiden⸗foͤrmige Bohrer , oder Dor⸗
nen nun , haben eine Laͤnge von § . Kaliber des außern Dia⸗
meters , unten iſt er ſtaͤrker als ein Viertheil , und etwas ge⸗
ringer als J. oben aber „ des Kalibers . Dann ich habe wahr⸗
genommen⸗ / daß , wo die Rakete unten ꝛ. dick iſt , ſo hleibt ſie ,wo der Satz nicht allzu raſch , ſehr lange auf dem Nagel ſitzen ,
bis ſie fort geht ; iſt der Dorn aber ; Kaliber , ſo geht ſie zu
ſchnell vom Nagel , und giebt keinen ſchoͤnen Strahl von ſich,welches wider die Raketen⸗Regel iſt , dahero ich das Miktel
zwiſchen dieſen zweyen Verhaͤltmiſſen erwaͤhlet habe und wird
die Rakete , wo ſie anders gut gearbeitet iſt , ſchoͤne Wirkung
thun . Auf dieſe Art nun köͤnnen alle Dornen der Dicke nach
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verglichen werden : wohl gemerkt aber , daß die Warze ſo⸗
wohl als deren Dorn ſchoͤn glatt ſeyn muß .

§. 20 .

Wie die ſteigenden Raketen zu ſchlagen , deren
Stock mit einem eiſernen oder metallenen Dorn

verſehen iſt .

Das Schlagen der Naketen geſchieht auf folgende Art . 1)
Man nimmt den Raketen⸗Stock , ſetzet ihn auf ſeinen Fuß ,
und bringt die Huͤlſe, wann ſie auf den Winder gedreht iſt ,
und etwas in den Stock geſchoben worden , vermittelſt eines
dazu verfertigten Hebebaums in den Stock . 2) Alsdann ſetzet
man den Stock auf einen horizontalen eichenen Stock , thut
eine Schaufel voll Satz in die Huͤlſe , ſetzet den groͤßten Lad⸗
ſtock oder Setzer hinein , und ſetzet den Satz vermittelſt etlich
gegebener kleiner Streiche , und jedesmaliger Aufhebung des
Setzers wohl an . 3) Giebt man mit einem verhaͤltnißmaͤßi⸗
gen Kloͤpfel achtzehen nicht allzu ſtarke Schlaͤge darauf , ſchuͤt⸗
tet abermal eine Schaufel voll hinein , giebt hierauf achtzehen
Schlaͤge , hebt jederzeit nach drey geſchehenen Streichen den
Setzer in die Hoͤhe, dreht ihn um , ſetzet ihn , ehe man ſchlaͤgt,
wieder veſte nieder , damit das Innere der Huͤlſe nicht los
werde , und wiederholt die vorigen Arbeiten ſo lange , bis et⸗
wann der dritte Theil der Huͤlſe voll iſt . 4) Alsdann nimmt
man den zweyten Setzer , und dann den dritten , und ſchlaͤgt
ſo lange bis man uͤber den Dorn gekommen iſt . Iſt man
nun uͤber dem Dorn , ſo ſchlaͤgt man annoch mit dem maſſiven
Setzer einen Kaliber hoch Satz darauf . Wobey insbeſondere
zu bemerken , daß der Schlaͤgel , oder Kloͤpfel in Anſehung ſei⸗
ner Schwere , nach der zu machenden Rakete verhaͤltniß⸗
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